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Träume können fliegen, 2010
Tusche, Fineliner, Bleistift – Collage

102 x 91 cm
Ideenfindung:
Um mich in das Thema einzufinden, fing ich an Pläne zu entwerfen und meine Ideen

aufzuschreiben. Viele landeten zerknüllt im Papierkorb. Das weggeworfene Papier diente

schließlich als Vorlage meiner Zeichnung, ebenso die selbstgefalteten Origami-Vögel, die ich mit meinem Freund bei einem Glas Prosecco und viel Spaß zusammenfaltete. So entstand die Idee meiner Geschichte, die ich mit viel Enthusiasmus zu zeichnen begann.

Meine Geschichte:
Das Leben ist ein Spiel.
Träume können fliegen – wenn man daran glaubt. Es war einmal ein Blattpapier, achtlos auf die Straße geworfen. Es war traurig und weinte. Sehenstüchtig schaute es in den blauen Himmel, wenn ich doch nur so fliegen könnte wie ein Vogel – von da oben wären alle Sorgen nichtig und klein. Es begann die Geschichte zu lesen, die auf ihm geschrieben stand – von einer Möwe die anders war, als alle anderen und die mit Kraft der Gedanken das zu erreichen versuchte, was keiner Verstand.

Es fing an zu planen……….. und es war glücklich.

Arbeitsweise:
Zeichnung auf sehr altem Büttenpapier mit Tusche, Fineliner und Bleistift. Der

Gesamteindruck der Farbgebung wurde durch vielschichtige kleine Tusche- und

Finelinerstriche erzielt. Mehrfaches Überarbeiten des Gesamtwerkes mit unterschiedlichen Farben war notwendig, um eine harmonische und stimmige Ausstrahlung des Werkes zu erzielen.
